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Vorwort 
 
Sehr geehrte Damen und Herren, 
liebe Leserinnen und Leser, 
 
die weltpolitische Lage war auch im Be-
richtsjahr 2024 weiterhin sehr angespannt. 
Der weiter andauernde Ukraine-Krieg und 
der Angriff der Hamas auf den Staat Israel 
führten aber erneut nicht dazu, dass die Ka-
pitalmärkte einbrachen. 
 
Die Einführung der neuen Finanzierungs-
grundlagen für den VM-V zum 01.01.2024 
führte für die große Mehrheit der Mitglieder 
des VW-V zu einer finanziellen Entlastung, 
zumal ein hoher Kapitalstock in der Ver-
gangenheit aufgebaut wurde und ab 2024 
die Umlagen in der Vielzahl der Fälle nied-
riger als bisher festgesetzt werden konn-
ten. 
 
Im Verwaltungsrat wurde im Berichtsjahr 
auch über eine mögliche strategische Neu-
ausrichtung des Verbandes diskutiert, da 
im Jahr 2028 mehrere Führungskräfte in 
den Ruhestand treten werden und eine 
Entscheidung, ob zukünftig etwas verän-
dert werden soll, unumgänglich ist. 
 
 
 

 
 
 
Es hat sich auch im Jahr 2024 gezeigt, wie 
wichtig das persönliche Engagement jeder 
einzelnen Kollegin und jedes einzelnen 
Kollegen ist, um eine so herausragende 
Gemeinschaftsleistung wie im Jahr 2024 
vorweisen zu können. Darauf bin ich stolz 
und dafür gilt mein besonderer Dank allen 
Kolleginnen und Kollegen des VM-V. 
Ein herzliches Dankeschön gilt auch unse-
ren Mitgliedern für das uns entgegenge-
brachte Vertrauen, dem Verwaltungsrat 
und dem Ministerium für Inneres und Bau 
als Aufsichtsbehörde für die stets gute Zu-
sammenarbeit sowie unseren Geschäfts-
partnern in der Vermögensanlage für die 
gute Beratung.  
Auch unsere Dachorganisation, die AKA, 
hat uns stets gut beraten. Dem fünfköpfi-
gen Vorstand der AKA und der hauptamtli-
chen Geschäftsstelle der AKA gebührt da-
her ebenfalls ein großer Dank. 
 
Kiel, im September 2025 
 
 
gez. Nils Lindemann 
Direktor des VM-V 
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1. Der VM-V - Ansprechpartner/innen 

 
 

 

Wahrnehmung der Aufgaben des Direktors 
 

Nils Lindemann 
0431 / 5701 - 100 

                                                    nils.lindemann@vak-sh.de   

Ansprechpartner/in Stellvertreter/in 
 

Michael Börm 
Bereichsleitung Bereich I 

Personal/Organisation 
0431 / 5701 - 110 

michael.boerm@vak-sh.de 
 

 
Karsten Reckling 

 
0431 / 5701 - 121 

karsten.reckling@vak-sh.de 
 

 

Axel Schröter 
Bereichsleitung Bereich II 

Versorgung 
0431 / 5701 - 140 

axel.schroeter@vak-sh.de 
 

 

Maike Ehlers 
 

 
0431 / 5701 - 141 

maike.ehlers@vak-sh.de 
 

 

Maik Longwitz 
Bereichsleitung Bereich III 

Finanzen 
0431 / 5701 - 190 

maik.longwitz@vak-sh.de 
 

 

Katrin Koch 
 

 
0431 / 5701 - 192 

katrin.koch@vak-sh.de 
   

Heike Ellersiek 
Bereichsleitung  

Beihilfestelle Schwerin 
0385 / 3031 - 500 

heike.ellersiek@v-mv.de 
 

 

Gundula Plewka 
 

 
0385 / 3030 - 505 

gundula.plewka@v-mv.de 
 

 

Fanny Komnick 
Bereichsleitung  

Zentrale Kommunale Bezügekasse 
0395 / 5639908 - 15 

fanny.komnick@v-mv.de 
 

 

Elke Behrens 
 

 
0395 / 5639908 - 13 

elke.behrens@v-mv.de 
 

Stabstellenleitung 
 

Maike Sandvoß 
0431 / 5701 - 130 

                                                    maike.sandvoss@vak-sh.de   

 

Kommunaler Versorgungsverband Mecklenburg-Vorpommern 
- Körperschaft des öffentlichen Rechts - 

 

 

Bertha-von-Suttner-Straße 5 
19061 Schwerin 
Telefon: 0385 - 30310 
Telefax: 0385 - 3031504 
Internet: www.v-mv.de 
E-Mail: beihilfe@v-mv.de 
 

 

Friedrich-Engels-Ring 54 
17033 Neubrandenburg 
Telefon: 0395 - 563990816 
Telefax: 0395 - 563990811 
Internet: www.v-mv.de 
E-Mail: bezuege@v-mv.de 

 

Knooper Weg 71 
24116 Kiel 
Telefon: 0431 - 57010 
Telefax: 0431 - 564705 
Internet: www.v-mv.de 
E-Mail: versorgung@v-mv.de 
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2. Verwaltungsrat, Aufgaben des Direktors, Aufsicht 
 
Der Verwaltungsrat des Kommunalen Ver-
sorgungsverbandes Mecklenburg-Vorpom-
mern besteht aus sieben Mitgliedern. Vier 
Mitglieder werden vom Städte- und Ge-
meindetag Mecklenburg-Vorpommern und 
drei Mitglieder vom Landkreistag Mecklen-
burg-Vorpommern benannt.  

Im Jahr 2024 fanden zwei Sitzungen des 
Verwaltungsrates statt.  
 
Dem Verwaltungsrat gehörten während 
des Berichtsjahres an:  

 
Vorsitzender   
 

 
Stephan Meyer  
Beigeordneter des Landkreises Rostock 
 
 

 
Stellvertretender Vorsitzender  
 
Andreas Wellmann  
Geschäftsführer des Städte- und Gemeindetages Mecklenburg-Vorpommern 
 
 

 
 
 
 

Vertreter des Landkreistages Mecklenburg-Vorpommern 
 
 
Mitglieder Stellvertreter/in 
 

Stephan Meyer 
Beigeordneter des Landkreises Rostock 
 

 

Ricarda Rumpel 
Landkreis Vorpommern-Rügen 
 
 

 
Thomas Fandrich  
Landkreis Nordwestmecklenburg 
 

 
Ilka Heise  
Landkreis Vorpommern-Greifswald  

 

Matthias Köpp 
Geschäftsführer des Landkreistages Meck-
lenburg-Vorpommern 
 

 
Hans-Kurt van de Laar 
Landkreistages Mecklenburg-Vorpommern 
 

 
 
Vertreter des Städte- und Gemeindetages Mecklenburg-Vorpommern 
 
Mitglieder Stellvertreter/in 
 
Jörg Siekmeier 
Stellv. Bürgermeister der Gemeinde  
Deyelsdorf 
 

 
Birgit Czarschka 
Bürgermeisterin Gemeinde Bernitt 
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Andreas Wellmann 
Geschäftsführer des Städte- und Gemein-
detages Mecklenburg-Vorpommern 

 
Thomas Deiters 
Stellvertretender Geschäftsführer des 
Städte- und Gemeindetag Mecklenburg-
Vorpommern 
 

 
Constance von Buchwaldt  
Bürgermeisterin der Gemeinde Feldberg 
 

 
Pirko Scheiderer 
Leiterin des Haupt- und Ordnungsamtes 
der Stadt Grevesmühlen 
 

 
Jürgen Kliewe 
Bürgermeister der Stadt Ueckermünde 
 

 
Thomas Tauer 
Abteilungsleiter Personalservice der Stadt 
Neubrandenburg 
 

 
 
Wahrnehmung der Aufgaben des Direktors 
 
Die Aufgaben des Direktors des Kommunalen Versorgungsverbandes Mecklenburg-Vorpom-
mern werden von Herrn Nils Lindemann, Geschäftsführer der Versorgungsausgleichskasse 
der Kommunalverbände in Schleswig-Holstein, in Personalunion wahrgenommen. 
 
Der Geschäftsführer der Kommunalen Zusatzversorgungskasse Mecklenburg-Vorpommern, 
Herr Frank Acker, ist Vertreter des Direktors in Angelegenheiten der ZMV. 
 
 
Aufsicht 
 
Die Rechtsaufsicht führt das  
 
Ministerium für Inneres, Bau und Digitalisierung Mecklenburg-Vorpommern 
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3. Stabsstelle  

 
Die Stabsstelle wurde im Februar 2019 im 
Rahmen der Neustrukturierung der Versor-
gungsausgleichskasse in Schleswig-Hol-
stein, die im Rahmen eines Geschäftsbe-
sorgungsvertrages zudem für den Versor-
gungsverband Mecklenburg- Vorpommern 
mit der Aufgabenwahrnehmung betraut 
wurde, eingerichtet. Hier sind seitdem 
Grundsatzaufgaben wie z.B. Risikoma-
nagement, Gremienbetreuung, rechtliche 
Grundsatzangelegenheiten der VAK und 
des VM-V sowie die Vermögensverwaltung 
und Kapitalanlagenbetreuung beider Ver-
bände zentralisiert. Zudem befasst sich die 
Stabsstelle federführend mit steuerlichen 
Themen, wie z.B. die Umsatzsteuer nach § 
2b Umsatzsteuergesetz. Aber auch Stel-
lungnahmen zu Gesetzentwürfen und Fest-
legung von grundsätzlichen Ausrichtungen 
der Geschäftspolitik der VAK und des VM-
V gehören zum Aufgabengebiet.  
Die Leitung der Stabsstelle ist eng mit dem 
Aufgabenbereich des Geschäftsführers der 
VAK bzw. der Wahrnehmung der Aufgaben 
des Direktors des VM-V verknüpft und leis-
tet hierbei Unterstützung. Zudem ist die ak-
tuelle Leiterin der Stabsstelle, Frau Maike 
Sandvoß, als stellvertretende Geschäfts-
führerin vom Vorstand bestellt worden. 
 
Auch im Jahr 2024 stand das Thema Um-
satzsteuer nach § 2b UStG im Fokus. Der 
Verwaltungsrat hatte beschlossen, die Um-
setzung zum 01.01.2023 vorzunehmen. 

Das Jahr 2024 stand insgesamt im Zei-
chen, die vorgenommenen Festlegungen 
mit Unterstützung der Steuerberatungs-
kanzlei BDO Concunia nochmals zu prü-
fen. Zudem wurde ein Steuerhandbuch ent-
worfen, welches auch Elemente eines Tax-
Compliance-Systems beinhaltet und fest-
schreibt.   
 
Ein weiterer Schwerpunkt im Jahr 2024 lag 
weiterhin in den Herausforderungen der Si-
tuation an den Finanzmärkten. Geopoliti-
sche Themen (Nah-Ost-Konflikt und Ukra-
ine-Krieg) sowie auch politische Themen 
wie die Wahl des amerikanischen Präsi-
denten wirkten sich mit großer Nervosität 
auf die Finanzmärkte aus.    
Dennoch war auch 2024 ein sehr erfreuli-
ches Jahr für Investoren. Die durch die 
Corona-Pandemie und den Ukraine Krieg 
entstandenen Verluste aus Kapitalanlagen 
konnten wieder aufgefangen werden und 
die bestehenden Fondsinvestments konn-
ten wieder erfreuliche stille Reserven aus-
weisen. 
 
Darüber hinaus war der Stab der Ge-
schäftsführung eng eingebunden in zahlrei-
che interne Themen. Seit Mitte des Jahres 
wurde mit Unterstützung einer Unterneh-
mensberaterin strategisch erarbeitet, wel-
che Herausforderungen an den VM-V zu-
künftig gestellt werden und wie diese durch 

 
Leiterin des  

Stabes 
 

Gremienbetreu-
ung, Kapitalan-
lage, Risikoma-

nagement,  
Steuerthemen 

 
 

Telefon:  
0431 / 5701 - 130 

 
E-Mail:  

maike.sandvoss 
@vak-sh.de 
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die VAK weiterhin begleitet und wahrge-
nommen werden können. Der Verwal-
tungsrat hat sich insgesamt für eine Weiter-
führung der bereits seit langen Jahren er-
folgreichen Geschäftsbesorgung durch die 
VAK ausgesprochen; es soll jedoch im No-
vember 2025 eine Strategiesitzung des 
Verwaltungsrates stattfinden, die sich de-
tailliert mit diesem Thema befassen wird. 
Eng begleitet wurde zudem die neue Auf-
gabe der IT-Administration und Unterstüt-
zung durch die Zusatzversorgungskasse 
Mecklenburg-Vorpommern (ZMV). Es 

wurde eine Verwaltungsvereinbarung er-
stellt, die in der praktischen Umsetzung 
weiterer Konkretisierungen bedurfte. sowie 
deren praktische Umsetzung begleitet. 
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4. Bereich Personal / Organisation  

 
Der Kommunale Versorgungsverband 
Mecklenburg-Vorpommern ist ein moder-
nes, innovatives und leistungsstarkes öf-
fentlich-rechtliches Dienstleistungsunter-
nehmen auf kommunaler Ebene. 
 
Die Verbindung einer zukunftsorientierten 
Personalpolitik mit moderner Technik er-
möglicht es, Kräfte zu bündeln, Synergien 
zu nutzen und das Verbandsziel klar in den 
Mittelpunkt zu stellen. Ein wesentlicher Er-
folgsfaktor liegt dabei in der aktiven Einbin-
dung unserer Mitarbeitenden in die Ge-
schäftsprozesse – denn ihre Motivation, 
Kompetenz und Innovationsbereitschaft 
sind die Grundlage für den nachhaltigen Er-
folg des Verbandes. 
 
Durch kontinuierliche Qualifizierung der 
Mitarbeitenden in der Beihilfestelle (Schwe-
rin) und der Zentralen Kommunalen Bezü-
gekasse (Neubrandenburg) sowie durch 

gezielte Investitionen in moderne Technik 
und leistungsfähige EDV-Verfahren stellen 
wir sicher, dass die Qualität unserer Dienst-
leistungen auch in Zukunft auf gewohnt ho-
hem Niveau bleibt. 
 
Darüber hinaus setzt der Verband verstärkt 
auf digitale Lösungen, effiziente Pro-
zessabläufe und kundenorientierte Ser-
viceangebote, um den steigenden Anforde-
rungen von Kommunen, Beschäftigten und 
Versorgungsempfängern gerecht zu wer-
den. 
 
Personell, organisatorisch und IT-technisch 
ist der Kommunale Versorgungsverband 
Mecklenburg-Vorpommern damit bestens 
aufgestellt, um auch künftige Herausforde-
rungen zuverlässig, flexibel und serviceori-
entiert zu meistern. 
 
 
 

  

 
 

Bereichsleitung 
 

Personal / 
 Organisation 

 
Telefon:  

0431 / 5701 - 110 
 

E-Mail:  
michael.boerm@ 

vak-sh.de 
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5. Bereich Versorgung  
 

 
5.1 Allgemeine Angaben zur Geschäftsentwicklung 
 
Auch beim VM-V soll die Erhebung der Um-
lage verursachungsgerechter erfolgen. 
Hierzu wurde ein System angedacht, bei 
dem nicht nur die Aktivbezüge die Grund-
lage für die Umlageerhebung bilden sollen. 
Vielmehr sollen auch die gezahlten Versor-

gungsbezüge mit in die Umlageberech-
nung einfließen. Eine entsprechende Sat-
zungsänderung ist für das Jahr 2024 erfolgt 
und somit erfolgte für 2024 erstmalig die 
Umlageberechnung nach der neuen Syste-
matik.  

 
5.2 Team Aktivbetreuung 
 
5.2.1 Festsetzungen 
 
Im Jahr 2024 sind 113 (108) Beamtinnen 
und Beamten in den Ruhestand getreten, 

für die die entsprechenden Festsetzungen 
der Versorgungsbezüge zu fertigen waren.  
 

5.2.2 Anwartschaftsberechnungen 
 
Das Team Aktivbetreuung ist bestrebt, dem 
Informationsbedürfnis der Beamtinnen und 
Beamten hinsichtlich ihrer Alterssiche-
rungsansprüche dadurch gerecht zu wer-
den, dass sie neben den laufenden Versor-
gungsfallberechnungen jahrgangsweise 
bei den älteren Beamtinnen und Beamten 
zusätzlich die Versorgungsanwartschaften 
feststellt. Im Jahre 2024 sind in 132 (200) 
Fällen Anwartschaftsberechnungen erteilt 
worden. Die Anwartschaftsberechnungen 

selbst berücksichtigen den Stand der jewei-
ligen gegebenen Rechtslage. Neben die-
sen zusätzlichen Anwartschaftsberechnun-
gen stellt sich der Bereich vielen Fragen 
der Beamtinnen und Beamten hinsichtlich 
der Folgen für die Versorgungsansprüche, 
wenn Einzelne in Erwägung ziehen, sich 
vorzeitig in den Ruhestand versetzen zu 
lassen, welche Folgen die Versetzung in 
den Ruhestand wegen Dienstunfähigkeit 
hätte.  

 
 
 

Bereichsleitung  
 

Versorgung 
 

 
Telefon:  

0431 / 5701 - 140 
 

E-Mail:  
axel.schroeter@vak-

sh.de 
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5.2.3 Auskünfte über auszugleichende Versorgung 

In 10 (15) Fällen sind für die Familienge-
richte Auskünfte nach dem Versorgungs-
ausgleichsgesetz über die auszuglei-
chende Versorgung im Rahmen von Ehe-
scheidungen erteilt worden. Hierbei ist an-

zumerken, dass das Land für die Träger ei-
ner Versorgung aus einem öffentlich-recht-
lichen Dienst- oder Amtsverhältnis im Rah-
men des Versorgungsausgleichs keine in-
terne Teilung vorsieht.  

 
5.2.4 Ersatz von Unfallfürsorgeleistungen 
 
Im Berichtsjahr wurden 65 (61) neue - von 
den Dienstherren anerkannte - Dienstun-
fälle bearbeitet.  
 
In 63 (72) Fällen wurden Unfallfürsorgeleis-
tungen in Höhe von insgesamt 120.757,46 
EUR (126.827,60 EUR) gezahlt. An Ruhe-
standsbeamte waren Unfallausgleichszah-
lungen aus Unfällen des früheren aktiven 

Dienstverhältnisses in Höhe von 
117.855,77 EUR (104.913,52 EUR) zu leis-
ten. Insgesamt wurden 238.613,23 EUR 
(231.711,12) EUR an Unfallfürsorgeleistun-
gen gezahlt. 
 
 
 

 
5.2.5 Streitverfahren 
 
5.2.5.1 Widerspruchsverfahren 
 
Im Jahre 2024 wurden 14 Widersprüche 
gegen Bescheide des Bereichs Versorgung 
erhoben. Davon wurde 1 Widerspruch zu-
rückgenommen und 9 zurückgewiesen. 

Aus Vorjahren hat sich 1 Widerspruch 
durch Zurückweisung erledigt.

5.2.5.2 Klagen 
 
Es wurden in 2024 keine Klagen erhoben. 
Klageerledigungen aus Vorjahren sind 
nicht zu verzeichnen. 
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5.3 Team Versorgung  
 
5.3.1 Anzahl der Versorgungsberechtigten 
 
Zum 31.12.2024 gliederte sich die Zahl der Versorgungsempfänger wie folgt auf: 
 

 
 
Entwicklung der Versorgungsberechtigten (umlagepflichtige Mitglieder) 
 

 
 
 
 
 

564
632

700
826

900
999

1087
1189

1270
1372

1447
1534

1613

0

200

400
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800

1000

1200

1400

1600

1800

2012 2013 2014 2015 2016 2017 2018 2019 2020 2021 2022 2023 2024

Ruhestandsbeamte Witwen/Witwer

 
 

 
Umlagepflichtige Mitglie-

der 

Auftragsfälle (Ge-
schäftsbesorgung und 
Vollerstattungsfälle) 

 
Insgesamt 

Ruhestandsbeamte 1.613 
 

13 1.626 

Witwen/Witwer 171 1 172 
 

Voll- und Halbwaisen 12 - 12 
 

 
Insgesamt 

 

 
1.796 

 
14 

 
1.810 
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5.3.2 Höhe der gezahlten Versorgungsbezüge 
 
Im Jahr 2024 wurden Versorgungsbezüge in folgender Höhe gezahlt: 
 
 

 
Als einmalige Inflationsausgleichsprämie war an die Versorgungsempfänger zusätzlich ein Be-
trag von 2.811.712,36 EUR zu zahlen. 
 
 
Entwicklung der Versorgungsleistungen der umlagepflichtigen Mitglieder  
 

 
 
 
 
 

0

10000000

20000000

30000000

40000000

50000000

60000000

Witwen/Witwer Versorgung insgesamt (ohne Waisen)

 
 

 
Umlagepflichtige  

Mitglieder 
 
 

in EUR 

Auftragsfälle  
(Geschäftsbesorgungen 

und  
Vollerstattungsfälle) 

 
in EUR 

 
Insgesamt 

 
 
 

in EUR 
Ruhestandsbeamte 
 

46.880.220,31 415.066,89 47.295.287,20 

Witwen 
 

2.748.311,73 4.971,88 2.753.283,61 

Vollwaisen 
 

50.454,18 / 50.454,18 

Halbwaisen 
 

36.469,45 / 36.469,45 

Insgesamt 
 

49.715.455,67 420.038,77 50.135.494,44 
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5.3.3 Durchschnittliches Lebensalter bei Beginn des Ruhestandes  
 

 
 
 
5.4 Team Umlage / Mitgliederservice 
 
5.4.1 Mitglieder 
 
Anzahl der Mitglieder gesamt: 136 
 
Der Mitgliederbestand im Bereich Versorgung setzt sich im Berichtsjahr wie folgt zusammen: 
 
 

 

57

58

59

60

61

62

63

64

2007 2008 2009 2010 2011 2012 2013 2014 2015 2016 2017 2018 2019 2020 2021 2022 2023 2024

Kreise; 6
Städte; 2

Kreisangehörige 
Städte; 55

Gemeinden; 11

Ämter; 48

Zweckverbände; 
7

Freiwillige 
Mitglieder; 7
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5.4.2 Bedienstete 
 

 

Gemäß § 13 der Satzung bezieht sich die 
Mitgliedschaft beim VM-V auf alle Bediens-
teten, die Anwartschaft auf beamtenrechtli-
che Versorgung haben oder denen eine 
solche Versorgung gewährt werden kann. 

 
 

Im Vergleich zum Vorjahr hat sich die Zahl 
der Bediensteten in 2024 wie folgt entwi-
ckelt: 
 
 

 
 

5.4.3 Mitglieder und Bedienstete (Zusammenfassung) 
 
Die Beschäftigten (ohne Anwärter) verteilten sich auf die Mitglieder im Berichtsjahr wie folgt: 
 
 

 

Kreise; 453

Städte; 644Kreisangehörige 
Städte; 540

Gemeinden; 15
Ämter; 103

Zweckverbände
; 6

Freiwillige 
Mitglieder; 25

 
Zahl der Bediensteten im / in 

 
31.12.2023 

 
31.12.2024 

Beamtenverhältnis auf Lebenszeit 
 

1.713 1.678 

davon: Teilzeitbeschäftigung 184 183 

             Begrenzt Dienstfähige 4 2 

             Beurlaubung 22 19 

Beamtenverhältnis auf Zeit 107 108 

Vorbereitungsdienst 
 

223 197 
 

 
Insgesamt 
 

 
2.043 

 
1.983 
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5.4.4 Altersstruktur 
 
Das durchschnittliche Lebensalter der angemeldeten Beamtinnen und Beamten betrug in 
 2023: 46 Jahre 
 2024: 45 Jahre 4 Monate 
 
 
5.4.5 Entwicklung Aktive zu Versorgungsempfänger 
 
Im Jahr 2024 waren insgesamt 160 umla-
gepflichtige Neuzugänge (inkl. der über-
nommenen Anwärter nach Beendigung des 
Vorbereitungsdienstes) zu verzeichnen. 
Dem gegenüber standen 104 Versetzun-
gen in den Ruhestand mit Versorgungs-
anspruch. 
 

Da die Anzahl der angemeldeten aktiven 
Beschäftigten weiter gesunken ist, war 
2024 erstmals die Anzahl der zu versorgen-
den höher als die Anzahl der Beschäftigten 
(ohne Anwärter). 
Dem gegenüber standen 113 Versetzun-
gen in den Ruhestand mit Versorgungs-
anspruch. 

 
5.4.6 Gründe für Versetzung in den Ruhestand 
 

 
Eintritt / Versetzung in den Ruhestand  

 
31.12.2023 

 
31.12.2024 

 
 

nach Erreichen der gesetzlichen Altersgrenze 
ab dem 65. Lebensjahr 
 

17 16 

Besondere Altersgrenze (z. B. Feuerwehrbeamte ab 60. 
Lebensjahr) 
 

30 23 

nach Vollendung des 63. Lebensjahres ohne Nachweis 
der Dienstunfähigkeit 
 

36 49 

Schwerbehinderte ab 60. Lebensjahr 
 

5 4 

wegen Dienstunfähigkeit  60. - 65. Lebensjahr 
55. - 59. Lebensjahr 
50. - 54. Lebensjahr 
45. - 49. Lebensjahr 
unter 45. Lebensjahr 

12 
5 
1 
0 
2 

2 
4 
0 
1 
1 

wegen Ablauf der Amtszeit 
 

5 3 

aus sonstigen Gründen 
(einstweiliger Ruhestand, Abwahl, Tod oder  
Übernahme Geschäftsbesorgung für Mitglieder) 

0 1 
 

 
Insgesamt 

 
113 104 
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5.4.7 Leistungen 
 
5.4.7.1 Nachversicherung 
 
Gemäß § 25 der Satzung des Kommunalen 
Versorgungsverbandes vom 22.03.2012 
übernimmt der VM-V die Nachversiche-
rungsbeiträge an die gesetzlichen Renten-
versicherungsträger, soweit sie auf Dienst-
zeiten von Bediensteten seiner Mitglieder 
entfallen, für die Umlagen entrichtet wor-
den sind. Versicherungsbeiträge für Zeiten 
im Beamtenverhältnis auf Widerruf (Anwär-

ter) sind dem VM-V zu erstatten, da Be-
amte im Vorbereitungsdienst gemäß § 33 
der Satzung von der Umlagepflicht befreit 
sind. Die Durchführung bzw. der Aufschub 
der Nachversicherung erfolgten im Auftrag 
der Mitglieder. 
  
Im Geschäftsjahr 2024 wurden für 54 Fälle 
Nachversicherungsleistungen in Höhe von 
382.923,53 EUR geleistet. 

 
 
 
5.4.7.2 Versorgungsausgleich nach Ehescheidung gem. § 225 Absatz I und II SBG VI  
 
Im Berichtsjahr wurden in insgesamt 105 
(99) Fällen 906.041,00 EUR (837.064,43 
EUR) an die Rentenversicherungsträger 
gezahlt, um nach den Maßgaben des Ver-
sorgungsausgleichsverfahrens die durch 
die fiktive Versicherung entstandenen Auf-
wendungen zu erstatten. Zu Lasten des 
Kommunalen Versorgungsverbandes und 

damit zu Lasten der die Umlage finanzie-
renden Kommunen werden diese Zahlbe-
träge in aller Regel nicht in gleichem Um-
fang durch die später einsetzenden Kür-
zungsbeträge gemäß § 57 BeamtVG bei 
den Versorgungsbezügen nach der Verset-
zung in den Ruhestand aufgefangen. 

 
 
5.4.7.3 Versorgungslastenteilung nach dem Versorgungslastenteilungs-Staatsvertrag 
(VLTStV) 
 

Mit dem zum 01.01.2011 erfolgten Inkraft-
treten des VLTStV als Nachfolgeregelung 
zum § 107 b BeamtVG hat der abgebende 
Dienstherr, wenn eine Beamtin bzw. ein 
Beamter in den Dienst eines anderen 
Dienstherrn übernommen wird, eine Abfin-
dung an den neuen Dienstherrn zu entrich-
ten. 
Die zu zahlenden Abfindungsbeträge wer-
den vom VM-V für die bei ihm angemelde-
ten Beschäftigten vereinnahmt bzw. ge-
zahlt. 

Im Geschäftsjahr 2024 haben wir in 39 (28) 
Erstattungsfällen 5.089.625,40 EUR 
(2.007.833,79 EUR) bei anderen Dienst-
herren und Versorgungseinrichtungen gel-
tend gemacht. Im Gegenzug hatte der VM-
V sich in 23 (22) Fällen mit einer Summe 
von 1.879.306,59 EUR (1.873.369,01 
EUR) an den Versorgungsbezügen ehema-
liger Bediensteter seiner Mitglieder zu be-
teiligen. 
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5.4.8 Umlagen und Beteiligungen 
 
Der Umlagehebesatz hat sich seit 2011 wie folgt entwickelt: 
 

 
 
 
Der Umlagehebesatz für das Berichtsjahr 
2024 betrug 29 v.H. Dabei wurden Einnah-
men in Höhe von 48.947.133,31 EUR 
(46.550.916,42 EUR) erzielt. 
 
Ferner haben die Mitglieder satzungsge-
mäß in folgenden Fällen die Versorgungs-
aufwendungen einzelner Bediensteter voll 
zu erstatten: 
 
 
• Versetzung in den einstweiligen Ruhe-

stand  

• Abberufung aus dem Amt 
• nicht umlagepflichtig zugeführte Be-

dienstete   
 
 
Im Berichtsjahr waren somit 74.499,48 
EUR (5.385.237,13 EUR`) an in diesen Fäl-
len gezahlten Versorgungsbezüge zu er-
statten. 
 
Sonstige Dienstherrnanteile sind mit der 
Umstellung der Umlagesystematik nicht 
mehr zu erheben.

 
 

 

  

26,00
29,00

32,00 32,00 32,00
30,00 29,00 29,00 29,00 29,00 29,00 29,00

0,00

5,00

10,00
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35,00
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Umlagehebesatz
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6. Bereich Finanzen
 

 
6.1 Aufgaben des Bereichs 
 

Der Bereich Finanzen der Versorgungs-
ausgleichskasse (VAK) in Kiel ist im Rah-
men des Geschäftsbesorgungsvertrages 
für den gesamten Zahlungsverkehr des 
Kommunalen Versorgungsverbandes (VM-
V) zuständig. 
Wir gewährleisten, dass alle Zahlungen 
(insbesondere die Versorgungs- und Beihil-
fezahlungen) termingerecht geleistet wer-
den.  
Bei der Haushaltsführung richten wir uns 
nach der Gemeindehaushaltsverordnung-
Doppik für Mecklenburg-Vorpommern. 
Hierzu gehört auch die jährliche Aufstellung 
von Haushaltsplänen und Jahresabschlüs-
sen. Die Haushaltspläne werden jährlich 
vom Verwaltungsrat des VM-V beraten und 
beschlossen. Danach werden die Haus-
haltspläne dem Ministerium für Inneres, 
Bau und Digitalisierung des Landes Meck-
lenburg-Vorpommern vorgelegt und veröf-
fentlicht. 
Die Jahresabschlüsse werden von einer 
externen Wirtschaftsprüfungsgesellschaft 

vorgeprüft. Über die Entlastung des Direk-
tors (in Personalunion mit dem Geschäfts-
führer der VAK) sowie die Verwendung des 
Jahresergebnisses entscheidet der Verwal-
tungsrat. 
 
Zusätzlich zu den Haushaltsaufgaben un-
terstützt der Bereich Finanzen die anderen 
Bereiche bei der Gebührenkalkulation und 
ist für die Abrechnung der Geschäftsbesor-
gung mit der VAK zuständig. Ebenso über-
nimmt der Bereich die Rechnungslegung 
für die Zentrale Kommunale Bezügekasse 
(ZKB) und die Beihilfekasse. 
 
Seit dem Haushaltsjahr 2023 gehört auch 
die Prüfung und Überwachung der korrek-
ten Erfassung von Anordnungen in Bezug 
auf §2b UStG sowie die termingerechte Ab-
gabe der Umsatzsteuervoranmeldungen 
und Umsatzsteuererklärungen zu den Auf-
gaben des Bereichs. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Telefon:  

0431 / 5701 - 190 
 

E-Mail:  
maik.longwitz@vak-

sh.de 

 
 

Bereichsleitung 
 

Finanzen 
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6.2 Wichtige Kennzahlen

Die wichtigsten vorläufigen Kennzahlen stellen sich unterteilt nach Aufgabenbereichen wie 
folgt dar: 
  

Beamtenversorgung 31.12.2024 31.12.2023 Veränderung1 
 in % 

 Mitglieder 136 
1.984 
1.849 

136 
2.045 
1.734 

0,0 
-3,0 
6,6 

Aktive Beschäftigte 

Versorgungsempfänger 

     

 Umlagehebesatz 29% 29% - 

     

  in Mio. € in Mio. €  

 Umlagen 49,0 46,6 5,1 

 Versorgungsleistungen 50,4 44,2 14,0 

 Ergebnisrücklage Versorgung 368,6 359,3 2,6 

 Sondervermögen Versorgungsrücklage nach  
§18 LBesG M-V 

45,9 45,7 0,5 

 

Beihilfekasse 31.12.2024 31.12.2023 Veränderung¹ 
 in % 

 Mitglieder der Umlagekasse 132 131 0,8 

 Aktive Bedienstete 1.234 1.279 -3,5 

 Versorgungsempfänger 1.798 1.708 5,3 

 Freiwillige Mitglieder  9 9 0,0 

 Beihilfeberechtige ca.  605 590 2,5 

     

  in Mio. € in Mio. €  

 Beihilfeleistungen an Beamte und Versorgungs-
empfänger der Mitglieder 

11,8 10,8 9,4 

 Ergebnisrücklagen 0,8 1,1 -22,1 

 
 
 
 
 
 
 
 

 
1 %-Veränderungen auf genaue Beträge 
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Zentrale Kommunale Bezügekasse 
(ZKB) 

31.12.2024  31.12.2023 Veränderung2 
in % 

 Mitglieder  62 62 0,0 

 Personalfälle ca. 5.891 6.000 -1,8 

     

  in Mio. € in Mio. €  

 abgerechnete Personalkosten 298,9 280,5 6,6 

 Umlagen/Erstattungen 1,4 1,4 5,4 

 Ergebnisrücklage 0,4 0,5 -13,8 

 

Vermögensanlagen 31.12.2024 
in Mio.€ 

31.12.2023 in 
Mio.€ 

Veränderung¹ 
 in % 

 Vermögensanlagen gesamt ohne ZMV 408,6 399,3 2,3 

 davon Finanzanlagen ohne ZMV 383,6 369,7 3,8 

 Beteiligungen 0,2 0,2 - 

 Sondervermögen Versorgung nach §18 LBesG M-V 45,9 45,7 0,4 

 Sonstige Wertpapiere des Anlagevermögens (Publi-
kumfonds, Spezialfonds, Namensschuldverschrei-
bungen, 
(Hypotheken-)Namenspfandbriefe) 

245,9 237,2 3,7 

 Sonstige Ausleihungen  
(insbes. Schuldscheindarlehen) 

91,6 86,6 5,8 

  

 Erträge aus Vermögensanlagen 4,5 2,9 52,4 

 nachrichtlich: 
Sondervermögen ZMV -vorläufig- 
(unter Aktiva 1.3. Finanzanlagen als Sondervermögen mit 
Sonderrechnung und unter 1. Eigenkapital als Ergebnis-
rücklage ZMV) 
 

19,5 1,1 >100% 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
2 %-Veränderungen auf genaue Beträge 
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6.3 Vermögensentwicklung

Entwicklung des Sondervermögens Versorgungsrücklage nach §18 LBesG M-V: 
 
Gemäß §18 LBesG M-V werden beim 
Bund, den Ländern und bei den Kommu-
nen Versorgungsrücklagen aus der Ver-
minderung der Besoldungs- und Versor-
gungsanpassungen gebildet, um die Ver-
sorgungsleistungen angesichts der demo-
grafischen Veränderungen und des An-
stiegs der Zahl der Versorgungs-empfän-
ger sicherzustellen. Seit 2022 entfällt die 
Zuführung seitens der Mitglieder. Über die 

Verwendung der Rücklage wird der Verwal-
tungsrat zu gegebener Zeit entscheiden. 
 
Gemäß § 10 Abs. 3 der Satzung des VM-V 
weist das Sondervermögen Versorgungs-
rücklage per 31.12.2024 einen Bestand in 
Höhe von 45,9 Mio. € 
(Vorjahr 45,7 Mio. €) aus und setzt sich wie 
folgt zusammen:

 
 

 
 
 
Ergebnisrücklage Versorgung: 

Gemäß § 10 Abs. 1 der Satzung sind zur 
rechtzeitigen Leistungsfähigkeit des VM-V 
liquide Mittel vorzuhalten, die mindestens 
1/12 der jährlichen Versorgungsauszah-
lung betragen. Darüber hinaus sind zur Si-
cherung der satzungsmäßigen Aufgaben-
erfüllung, zur Vermeidung von Umlage-
schwankungen sowie zur Vorsorge für die 

zu erwartenden Steigerungen der Versor-
gungslasten der Mitglieder Rücklagen zu 
bilden. 
 
Die Ergebnisrücklage Versorgung weist per 
31.12.2024 einen Bestand in Höhe von 
368,6 Mio. € (Vorjahr 359,3 Mio. €) aus und 
setzt sich vor Zuführung des Jahresüber-
schusses von 2,4 Mio. € wie folgt zusam-
men.

 

 
 
 
 

drei Schuldscheindarlehen, fällig 
Juli 2025, Februar 2026, März 

2027
27,25%KRN-Spezialfonds

72,43%

Zinsforderungen
0,32%

Termingelder
6,84%

Schuldscheindarlehen
25,05%

NSV, (Hypotheken-) 
Namenspfandbriefe

9,65%

Fonds
57,60%

Forderung aus 
Finanzerträgen

0,61%

Liquide Mittel
0,25%
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Entwicklung der Ergebnisrücklage Versorgung: 
 
Seit 2019 beträgt der Umlagehebesatz 
29%. Die vom Verwaltungsrat beschlos-
sene Änderung der Finanzierungsgrundla-
gen gilt seit 01.01.2024, um die Ausfinan-
zierung der Versorgungaufwendungen 
langfristig zu sichern. 
 
Die Renditequote steigt auf 1,2% (Vorjahr 
0,8%) aufgrund der unverändert hohen 
Marktzinsen sowie der damit verbundenen 
guten Nominalverzinsungen für neue Di-

rektanlagen von 3,0%-3,5% je nach Lauf-
zeit. Es wurde zusätzlich zu den Ausschüt-
tungen der Publikums- und Immobilien-
fonds aus den Erträgen eines Spezialfonds 
eine Ausschüttung über 1,0 Mio. € vorge-
nommen. 
 
Auf Ausschüttungen von Erträgen aus den 
anderen Spezialfonds wurde verzichtet, um 
die weitere positive Kursentwicklung durch 
den Erhalt der Fondsvermögen zu unter-
stützen.
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6.4 Jahresabschluss 
 
6.4.1 Bilanz
 
Die vorläufige ungeprüfte Bilanz für das Jahr 2024 (Auszug) mit Berücksichtigung der vorläu-
figen Zahlen der ZMV stellt sich wie folgt dar: 
 

Aktiva 31.12.2024 
in Mio. € 

31.12.2023 
in Mio. € 

Anlagevermögen 403,1 370,7 
 Finanzanlagen 403,1 370,7 

 davon Beteiligungen 0,2 0,2 

 davon Sondervermögen Versorgung nach §18 LBesG M-V 45,9 45,7 

 davon Sondervermögen Zusatzversorgungskasse M-V 
(ZMV)  

19,5 1,1 

 davon Sonstige Wertpapiere des Anlagevermögens (Publi-
kumfonds, Spezialfonds 
Namensschuldverschreibungen, (Hypotheken)- Namens-
pfandbriefe) 

245,9 237,2 

 davon Sonstige Ausleihungen  
(Schuldscheindarlehen, Sparbriefe) 

91,6 86,6 

Umlaufvermögen 32,0 42,3 
 Forderungen  6,1 7,6 

 davon Finanzerträge für Wertpapiere des Anlagevermögens  2,2 1,0 

 Liquide Mittel 25,9 34,7 

 davon Termingelder des Umlaufvermögens  25,0 29,6 

Aktive Rechnungsabgrenzungsposten 4,0 3,6 
Bilanzsumme (vorläufig) 439,1 416,6 

 

Passiva 31.12.2024 
in Mio. € 

31.12.2023 
in Mio. € 

Eigenkapital ohne Berücksichtigung der ZMV* 418,1 414,2 

 davon Ergebnisrücklage Versorgung 368,6 359,3 

 davon Versorgungsrücklage nach §18 LBesG MV 45,9 45,7 

Rückstellungen ohne Berücksichtigung der ZMV* 0,0 0,0 

Verbindlichkeiten 1,4 1,4 
Passive Rechnungsabgrenzungsposten 0,0 0,0 
* Zusatzversorgungskasse M-V (ZMV)   

Ergebnisrücklage der ZMV -vorläufig- 19,5 1,1 

Rückstellung 0,0 0,0 

Bilanzsumme (vorläufig) 439,1 416,6 
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6.4.2 Ergebnisrechnung (Gewinn- und Verlustrechnung)
 
Die vorläufige ungeprüfte Ergebnisrechnung für das Jahr 2024 (Auszug) ohne die Berück-
sichtigung der ZMV stellt sich wie folgt dar: 
 

Erträge 31.12.2024 
in Mio. € 

31.12.2023 
in Mio. € 

1 Kostenerstattungen und Kostenumlagen, Leistungsentgelte 69,6 68,6 

2 Finanzerträge 4,7 3,1 

3 Sonstige Erträge 0,2 0,1 

Summe der Erträge 74,5 71,8 

 

Aufwendungen 31.12.2024 
in Mio. € 

31.12.2023 
in Mio. € 

1 Personalaufwendungen 6,1 6,2 

 davon eigenes Personal 1,2 0,9 

 davon Dienstleistung 4,9 5,3 

2 Versorgungsaufwendungen 61,7 54,4 

 davon eigenes Personal 0,0 0,0 

 davon Dienstleistung 61,7 54,4 

3 Sach- und Dienstleistungen 2,4 2,1 

4 Abschreibungen 0,0 0,0 

5 Zuwendungen, Umlagen und sonstige Transferaufwendun-
gen 

0,0 0,0 

6 Zinsen und sonstige Finanzaufwendungen 0,0 0,0 

7 Sonstige Aufwendungen 0,4 0,2 

Summe der Aufwendungen 70,6 62,9 

    
Einstellung/Entnahme aus sonstigen zweckgebundenen Rückla-
gen (saldiert) 

1,5 1,2 

    

Jahresüberschuss 2,4 7,7 
 
 
Die Zusatzversorgungskasse M-V hat kei-
nen Einfluss auf das Jahresergebnis des  

VM-V und wurde in dieser Betrachtung 
nicht berücksichtigt. 
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7. Bereich Beihilfe 
 

 
7.1 Allgemeines 
 
7.1.1 Mitgliederbereich der Beihilfeumlagegemeinschaft 
 

Das Team der Beihilfe in Schwerin betreute 
im Geschäftsjahr - mit dem Beitritt der 
Stadt Strasburg - 132 (Vj 131) Mitglieder-
dienststellen mit 1.798 (Vj 1.708) Versor-
gungsempfängerinnen und Versorgungs-
empfänger und 1.234 (Vj 1.279) aktive Be-
amtinnen und -beamte in der Solidarumla-
gegemeinschaft des Kommunalen Versor-
gungsverbandes V-MV bei der Gewährung 
von Beihilfe. 
 
Die Berechnung, Festsetzung und Gewäh-
rung von Beihilfe richtet sich gemäß § 80 
Abs. 7 Landesbeamtengesetz nach den für 
den Bundesbereich geltenden Beihilfevor-
schriften – Bundesbeihilfeverordnung 
(BBhV).  
Somit war die „Verordnung über Beihilfe in 
Krankheits-, Pflege- und Geburtsfällen – 

BBhV“ vom 13.02.2009, zuletzt geändert 
durch die 10. Verordnung zur Änderung der 
BBhV, in Kraft getreten am 01.04.2024 
(BGBl. I Nr. 92) und zur Durchführung der 
BBhV - die Zweite allgemeine Verwaltungs-
vorschrift zur Bundesbeihilfeverordnung 
(BBhVVwV) vom 28. 02.2022 anzuwenden. 
 
 
Beihilfeumlagen  
 
Für die von der Beihilfeumlagekasse zu er-
füllenden Verpflichtungen werden jährlich 
von den Mitgliedern Umlagen, die unter Be-
rücksichtigung des unterschiedlichen Auf-
wandes in Umlagegruppen gebildet wer-
den, entsprechend § 32 der Satzung des 
VM-V erhoben. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Nach Berücksichtigung aller Erträge und 
Aufwendungen sowie der Berechnung der 
Höhe der zu bildenden Rücklagen entspre-
chend § 34 der Satzung des VM-V wurde ein 
überschüssiger Betrag an die Mitglieder  

 
mit aktiven Beamtinnen und -beamten aus-
geschüttet. 
Das im Geschäftsjahr gebildete Defizit bei 
den Versorgungsempfängerinnen und Ver-

 
 

 
Privat krankenversi-
cherte Beihilfebe-
rechtigte  

gesetzlich krankenversi-
cherte Beihilfeberechtigte 

Aktive Beamtinnen und 
Beamte 2.400 € (Vj. 2.200 €) 120 € (Vj. 120 €) 

Versorgungsempfänge-
rinnen und Versor-
gungsempfänger 

6.600 € (Vj. 6.300 €) 240 € (Vj. 240 €) 

 
 

Bereichsleitung 
 

Beihilfeumlage-
kasse 

 
Telefon:  

  0385 30 31 500 
 

E-Mail:  
heike.ellersiek 

@v-mv.de 
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sorgungsempfängern konnte aus den Rück-
lagen ausgeglichen werden, die Mitglieder 
wurden somit nicht belastet. 
 
 
7.1.2 Bereich Dienstleistungen   

 
Im Geschäftsjahr betreute das Team der 
Beihilfe ca. 540 (Vj. ca. 530) Beihilfeberech-
tigte der IKK Nord und 65 (Vj. 60) Beihilfe-
berechtige von acht Sparkassen des Landes 

Mecklenburg-Vorpommern bei der Festset-
zung der Beihilfe nach den beihilferechtli-
chen Regelungen des Landes M-V unter Er-
hebung einer Verwaltungsgebühr. 

 
 
7.1.3 Bereich Heilfürsorge  

 
Die Gewährung von Heilfürsorge an die Be-
amtinnen und -beamten des feuerwehrtech-
nischen Dienstes der Berufsfeuerwehren 
der Mitglieder des VM-V richtet sich nach 
dem Landesbeamtengesetz § 114 i. V. mit 
der Feuerwehrbeamten-Heilfürsorgeverord-
nung – FwHeilFürsVO M-V. 
 
Für die Mitglieder des VM-V - Hansestadt 
Wismar, Neubrandenburg und die Hanse- 
und Universitätsstadt Rostock werden die 
vertraglich geregelten Dienstleistungen der 
Heilfürsorgegewährung an die Feuerwehr-
beamtinnen und -beamten unter Erhebung 
einer Verwaltungsgebühr ausgezahlt. 

 
Für die Mitglieder des VM-V - Hansestadt 
Greifswald und Landeshauptstadt Schwerin 
werden die Beihilfe - Festsetzungen für die 
berücksichtigungsfähigen Angehörigen in 
der Beihilfe der Feuerwehrbeamtinnen und -
beamten nach der Bundesbeihilfeverord-
nung, sowie ausgewählte Heilfürsorgebe-
rechnungen und Festsetzungen (nach der 
Feuerwehrbeamten-Heilfürsorgeverord-
nung), unter Erhebung einer Verwaltungs-
gebühr an die Mitglieder zur Auszahlung an 
die Antragsteller zugestellt. 

 
 
 
7.2. Aufgabenerfüllungen 
 
7.2.1 Leistungen im Mitgliederbereich - Beihilfeumlage  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

Beihilfeaufwendungen insgesamt 

 
Geschäftsjahr 

 

 
Aktive Beamte und 

Beamtinnen 
 

 

Versorgungsempfänger- 
innen  

und Versorgungsempfänger 
 

2021 2.167.414 € 6.602.847 € 

2022 2.389.665 € 7.308.244 € 

2023 2.498.318 € 8.318.966 € 

2024 2.387.825 € 9.448.693 € 
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Die gesamten Beihilfeaufwendungen an die 
Mitglieder der Solidargemeinschaft der Bei-
hilfe des VM-V erhöhten sich auf 11,8 Mio. 
€, das entspricht einer Steigerung von 9,26 
%  
(Vj. 10,8 Mio. €). Die erhöhten Beihilfeauf-
wendungen waren bei den Auszahlungen 
der Beihilfen an die Versorgungsempfänge-
rinnen und Versorgungsempfänger zu ver-
zeichnen. 
 

Besonders höhere Beihilfezahlungen waren 
bei den Arzneimittelaufwendungen, Kran-
kenhausaufenthalten und im Bereich der 
Pflege zu verzeichnen.  
Da die Anzahl der Pflegefälle besonders bei 
den versorgungsberechtigten Antragstellern 
stetig steigen, waren besonders auch in die-
sem Bereich höhere Beihilfebeträge auszu-
zahlen. 
Im Bereich der Pflege betreute das Team 
160 Beihilfeberechtigte (ca. 8,9 % der Ver-
sorgungsempfängerinnen und Versor-
gungsempfänger). 
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Im Vergleich zum Vorjahr sind die durch-
schnittlichen Beihilfezahlungen nur bei den 

Versorgungsempfängerinnen und Versor-
gungsempfängern um 7,51 € gestiegen. 

Gesamte Antragsbearbeitungen in den Geschäftsjahren: 
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Durchschnittliche Beihilfezahlung pro Festsetzung

 Aktive Versorger

 
Geschäftsjahr 

 

 
Gesamte  

Antragsbearbeitungen 
 

2020 9.624 

2021 10.672 

2022 11.708 

2023 12.375 

2024 13.199 
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Aufgrund der stetig wachsenden Antragstel-
lungen, besonders bei den Versorgungs-
empfängerinnen und Versorgungsempfän-
gern, der zeitintensiveren beihilferechtlichen 
Prüftätigkeiten aufgrund der Vielfältigkeit in 
den einzelnen Aufwendungsarten – z. B. im 

Arzneimittelbereich, bei neuen Behand-
lungsmöglichkeiten, neuen Hilfsmitteln, be-
sonders auch im Bereich der verschiedenen 
Aufwendungen in Pflegekombinationen sind 
die Bearbeitungszeiten im Durchschnitt auf 
ca. 4 Wochen gestiegen. 

 
 
 
7.2.2 Leistungen im Bereich Dienstleistungen 
 

106 (Vj. 109) Abrechnungsfälle für die Bei-
hilfeberechtigten der acht Sparkassen des  

Landes M-V und 250 (Vj. 254) Beihilfe - 
Festsetzungen der Mitglieder der IKK – 
Nord kamen zur Abrechnung. 

 
 
7.2.3 Leistungen im Bereich Heilfürsorge  
 

Bei der Gewährung von Heilfürsorge an 
Feuerwehrbeamtinnen und -beamte der Mit-
glieder Neubrandenburg, Hansestadt Wis-
mar und Hanse- und Universitätsstadt 
Rostock wurden insgesamt 1.416 (Vj.1.518) 
Festsetzungen abgerechnet und zur Aus-
zahlung angewiesen. 

 
Für die Berechnungen und Festsetzungen 
von Heilfürsorgeleistungen (zahnärztliche 
Berechnungen oder Heilpraktiker - Behand-
lungen) der Mitglieder Stadt Greifswald und 
Landeshauptstadt Schwerin, konnten 78 (Vj. 
98) Abrechnungsfälle bearbeitet werden. 

 
 
7.2.4 Informationen  
 

Mit Rundmail vom 16.04.2024 wurden die 
Mitglieder über die Einführung eines neuen 
Beihilfeberechnungsverfahren in 2025 infor-
miert, insbesondere über das Verwenden 
neuer Antragsformulare und das Einreichen 
von Belegen. 

Im Juli 2024 wurde das Inkrafttreten der 10. 
Verordnung zur Änderung der Bundesbeihil-
feverordnung mit wesentlichen dort enthal-
tenen Änderungen an die Mitglieder mit In-
formationsschreiben bekanntgegeben. 
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7.2.5 Streitverfahren 
 
7.2.5.1 Widerspruchsverfahren 
 

57 Widersprüche wurden insgesamt gegen 
Beihilfefestsetzungen eingereicht; 40 Wider-
sprüche konnten durch Nachreichung von 
geforderten Unterlagen bzw. ärztlichen Be-
scheinigungen auf dem Verwaltungsweg 

vollständig abgeholfen werden, 17 Wider-
sprüche wurden mit Widerspruchsbeschei-
den als unbegründet zurückgewiesen.  

 
 
7.2.5.2 Klagen 
 

Am 01.03.2024 ging ein Verwaltungsstreit-
verfahren beim VG Schwerin ein. Die Ver-
handlung beim VG steht noch aus. 
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8. Zentrale Kommunale Bezügekasse 

 
8.1 Allgemeines 
 
Der Kommunale Versorgungsverband 
Mecklenburg-Vorpommern (V M-V) ist seit 
mehr als drei Jahrzehnten ein verlässlicher 
Partner seiner Mitglieder.  
 
Seine gesetzlichen Kernaufgaben beste-
hen in der Beamtenversorgung, der Zu-
satzversorgung der Beschäftigten sowie 
der Beihilfeversorgung.  
 

Mit dem Gesetz zur Änderung des Kommu-
nalen Versorgungsverbands-gesetzes 
Mecklenburg-Vorpommern (KV ZVK M-V) 
vom 11. März 2015 wurde darüber hinaus 
die Möglichkeit geschaffen, dass der Ver-
band zusätzlich die Berechnung von Bezü-
gen sowie ergänzende personalwirtschaft-
liche Dienstleistungen auf Antrag für seine 
Mitglieder übernehmen kann.  

 

 
 

 
 

Bereichsleitung 
 

Zentrale  
Kommunale 

Bezügekasse 

 
Telefon:  

  0395 56 39 90 815 
 

E-Mail:  
fanny.komnick 

@v-mv.de 
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Die ZKB übernimmt für ihre Mitglieder die 
Berechnung von Bezügen nach beamten-
rechtlichen und tarifvertraglichen Grundla-
gen. Hierzu gehören insbesondere: 
 

• die Berechnung von Grundgehäl-
tern, Zulagen und Sonderzahlun-
gen, 

• die Abwicklung von Familienzu-
schlägen und weitere beamten-
rechtlichen Leistungen, 

• die Umsetzung tarifvertragliche Ent-
geltbestandteile, 

• die laufende Anpassung an Tarif- 
oder Besoldungsänderungen 

 
Neben der Abrechnung übernimmt die ZKB 
auch eine zentrale Rolle im technischen 
Support. Mit dem Einsatz der Software P&I 
LOGA wird eine moderne und leistungsfä-
hige Plattform bereitgestellt, die sowohl 
eine effiziente Abrechnung als auch eine 

transparente Anbindung an weitere perso-
nalwirtschaftliche Prozesse ermöglicht.  
 
Die Verantwortlichkeit und strategische 
Weiterentwicklung obliegen dem Direktor. 
Die monatliche Abrechnung und der orga-
nisatorische Aufwand bewältigen neben 
der Abteilungsleiterin ein Team von neun 
Mitarbeiter:innen. Ihre Aufgaben erfüllt die 
ZKB nicht gewinnorientiert, so dass die mit 
der Übertragung verbundenen Verwal-
tungsgebühren ausschließlich kostende-
ckend kalkuliert werden.  
 
Im Geschäftsjahr 2024 betreute die Bezü-
gekasse 6.073 Abrechnungsfälle von 65 
Mitgliedern (Grundmandanten) mit den da-
zugehörigen Untermandanten (Städte, 
amtsangehörige Gemeinden, Eigenbe-
triebe). Die jährlich abgerechneten Perso-
nalkosten belaufen sich im Jahr 2024 auf 
insgesamt 298,9 Mio. Euro. 

 
8.2 Ausblick – technische Entwicklung und Digitalisierung  
 
Im Jahr 2024 hat die ZKB den digitalen Ent-
geltnachweis flächendeckend eingeführt. 
Über das Mitarbeiterportal von P&I LOGA 
können die Beschäftigten der Mitgliedsein-
richtungen ihre Abrechnung über einen si-
cheren und komfortablen Zugang digital 
abrufen. Während ein Teil der Mitglieder 
diesen Service bereits aktiv nutzt, befinden 

sich andere in der Implementierungsphase. 
Die ZKB unterstützt ihre Mitglieder und ver-
folgt dabei konsequent das Ziel, den digita-
len Zugang landesweit zu etablieren und 
durch die Reduzierung papiergebundene 
Prozesse einen nachhaltigen Ressourcen-
einsatz zu fördern. 

   
8.3 Strategische Weiterentwicklung und Ausblick 
 
Die weitere strategische Ausrichtung liegt 
in der Integration von HCM-Prozessen auf 
Basis von P&I LOGA. Dabei übernimmt die 
ZKB die vollständige Pflege und Abwick-
lung der abrechnungsrelevanten Daten. 
Gleichzeitig erhalten die Mitglieder die 
Möglichkeit, das System auch für ihre ei-
gene Personalbearbeitung einzusetzen. 
 
Zur Unterstützung dieser Entwicklung kön-
nen zusätzliche Module bereitgestellt wer-
den, die den Kommunen ein umfassendes 
Personalmanagement ermöglichen: 
 

• Zeitwirtschaft (Arbeitszeit- und Ab-
wesenheitsverwaltung) 

• Dienstreisemanagement (digitale 
Abwicklung von Reisekosten und 
Genehmigungen) 

• Bewerbermanagement (professio-
nelle Unterstützung bei der Perso-
nalgewinnung) 

Mit diesem modularen Angebot wird die 
ZKB zu einem zentralen Partner der kom-
munalen Personalverwaltung in Mecklen-
burg-Vorpommern. Sie bietet nicht nur eine 
rechtssichere und effiziente Bezügeab-
rechnung, sondern trägt aktiv zur Moderni-
sierung, Digitalisierung und Professionali-
sierung der kommunalen Personalarbeit 
bei.
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Ausblick  

 
Sehr geehrte Damen und Herren, 
liebe Leserinnen und Leser, 
 
 
wir hoffen, dass die Lektüre unseres Ge-
schäftsberichtes Sie von den erbrachten 
Dienstleistungen des VM-V überzeugen 
konnte. Wir sind stets bemüht, unsere 
Dienstleistungen für unsere Mitglieder zu 
optimieren. 
 
Die strategische Neuausrichtung des Ver-
bandes wird das Schwerpunkthema im 
Jahr 2025 sein. Darüber hinaus werden 
Weichen zu stellen sein, damit die Digitali-
sierung in der Beihilfeumlagekasse und in  
 
 
 

 
 
 
 
der ZKB erfolgreich fortgesetzt werden 
kann. 
 
Um jetzige und zukünftige Aufgaben des 
VM-V erfolgreich in der Zukunft zu meis-
tern, bedarf es unserer hochmotivierten 
Kolleginnen und Kollegen. Nochmals sei 
dem gesamten Team des VM-V zu seinen 
hervorragenden Leistungen gedankt. 
 
Kiel, im September 2025 
 
 
gez. Nils Lindemann 
Direktor des VM-V 
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